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Gegenteile / Kehrseite 


Die Stimmung schlug ins Gegenteil um - wie oft haben wir diese Situation schon 
erlebt oder ausgesprochen. So wird aus einer guten Atmosphäre eine schlechte oder 
umgekehrt. Natürlich braucht es in diesem Fall einen Ort in dem das dualistische 
Phänomen entstehen kann. Dieses Beispiel lässt sich unendlich weiterführen, so findet 
dieser Begriff bis in die Mathematik und Philosophie Verwendung. Bilder zeigen uns 
immer die Vorderseite, ebenso die meisten Dinge, die darauf abgebildet sind, sei es 
die Ansicht eines Gebäudes oder eines Menschen. Die Kehrseite ist demzufolge die 
abgewandte, die Rückseite. 

Die Studierenden im 1. Semester im Studiengang Architektur an der BTU Cottbus 
- Senftenberg hatten die Aufgabe, zweidimensional wie dreidimensional bis hin 
zu einer passenden Performance Ausdrucksmöglichkeiten zu finden, welche dem 
übergeordneten Thema Rechnung trugen. 

So ist es nahe liegend, dass in der Aufgabe Farbanalyse + Kombination Gegenstände 
entstanden, die darauf abzielten, den kalt - warm Kontrast oder einen frei gewählten 
Farbkontrast prioritär zu behandeln. Auch der real - nichtreale Raum in der Spiegelung 
und die möglicherweise irritierenden Auswirkungen auf die Komposition im Blatt 
stellten höchste Anforderungen an die Studierenden. Um im dreidimensionalen, 
im „Plastischen Gestalten" einerweiteren Polarisierung näher zu kommen, 
modellierten die Studierenden mit Pappmaschee konvexe und konkave Objekte. 

Damit die Komplexität dieser Fragestellung der Aufgabe noch besser zu verstehen 
war, endete das Seminar in einer Präsentation. In dieser drei Minuten dauernden 
Gruppenvorführung kamen mit den gestalteten Kopfobjekten konvex - konkav und dem 
Begriff kristallin, als Essenz, die modellierten Gegensätze zur Aufführung. 
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Gegenteile 


Plastisches Gestalten - Sven Kalden/ Prof. Jo Achermann 


Konvex / Konkav 

Die Studierenden brachten sowohl frisches als auch getrocknetes Obst von ein und 
derselben Sorte nnit in die Lehrveranstaltung. 

Das Obst wurde anhand von Zeichnungen untersucht und später, jeweils in einer 
Größe von etwa 40 cnn aus Pappnnaschee vergrößert nachgefornnt. 

So entstand jeweils ein Objektpaar, das sowohl das Konkave wie auch das Konvexe 
verkörpern sollte 
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getrocknetes Obst / frisches Obst 






Zwei Pappmaschee-Früchte, konvex & konkav 


Kristallin 


1. Jeder Student jede Studentin erhielten einen 2-3 cnn großen Bergkristall. 

Die Fornn des Kristalls wurde untersucht und anhand der Proportionen vergrößert in 
Draht übersetzt. 

2. Mittels Ton und Gips wurde ein plastisches Volumen aufgebaut. Die Gruppe, die 
mit Ton gearbeitet hat versuchte sowohl eine vollplastische Form und eine hohl 
aufgebaute Kristallform zu erzeugen. 

Die zweite Gruppe hat mit einem Drahtgeflecht eine Grundform hergestellt die später 
mit Gipsbinden und Gips überarbeitet wurde. 

Die Arbeiten hatten eine ungefähre Größe von 25 x 25 x 50 cm (H/B/T) 
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Tonkristalle, Gipskristalle 
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Superman auf Krypton - Die Masken 

Aus unterschiedlichen Materialien wurden Volinnasken gebaut, die auf dem Kopf 
tragbar sein sollten. Die Studierenden erabeiteten im Team von bis zu sechs Personen 
drei verschiedene Maskentypen (Konkav / Konvex / Kristallin). Die zuvor anhand von 
Obst oder Kristall gemachten Material- und Formgebungserfahrungen galt es nun, auf 
ein freies Thema zu übertragen. 

Ziel war es, mit diesen Masken ein kurzes Spiel oder eine Aktion zu entwickeln, die im 
Bezug stand zum Superman Jhemdi. 

Die Studierenden, die nicht selbst mit der Maske agierten, hatten die Aufgabe, 
Geräusche, Klänge oder Musik live einzuspielen. 

Die Vorführung sollte nicht länger als drei Minuten sein. 

Das Storyboard und die unterschiedlichen Spielideen wurden im Team zu einer 
Comiczeichnung verdichtet. 
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Superman auf Krypton - Planetarium Senftenberg 

Um ein möglichst ,,kosmisches" Ambiente für die Präsentation der Studentenarbeiten 
zu schaffen, haben wir den Aufführungsort nach Senftenberg in das dortige 
Planetarium verlegt. Sternenprojektionen und kreisrunder Kuppelraum schufen eine 
retro-zukünftige Atmosphäre, die den Spielideen der Studierenden entgegen kamen. 

An zwei Tagen im März 2013 haben über 200 Studenten in 33 Teams ihre 
Interpretationen des Superheldencomics anhand ihrer Masken und eigener 
Geräusche vorgeführt. 
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Kehrseite 


Zeichnen und Malen - Bodo Rott / Gastprof. Veronike Hinsberg 


Spiegelbilder + Spiegelungen 

In einenn nnitgebrachten Handspiegel suchten sich die Studierenden auf den Fluren 
und in den Treppenhäusern des Lehrgebäudes eine spannende Raunnsituation. 

Die Spiegelung verwandelte das dreidinnensionale Raunnerlebnis in eine flächige 
Konnposition und erleichterte die zeichnerische Übersetzung in die Fläche. 

In einenn weiteren Schritt wurden Raunnsituationen nnit einer Spiegelung zeichnerisch 
untersucht. Dies konnten Reflektionen in Vitrinen oder Fensterscheiben, auf 
denn Boden oder an der Fassade des Gebäudes sein. Wesentlich war hier die 
Verschränkung der zwei Ebenen, der tatsächlichen räunnlichen Situation einerseits 
und des Raunnes, wie er sich in der Spiegelung zeigt. 

Im Anschluss diente eine der Zeichnungen als Vorlage für eine Umsetzung in Tusche, 
bei der die Situation signalhaft vereinfacht wurde. 


Reflektion eines Fensters in einer Wandvitrine 
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Spiegelung in einer Decke 













Gegenstandumriss + Raumansicht 

Ein nnitgebrachter Gegenstand wurde in verschiedenen ungewöhnlichen Perspektiven 
gezeichnet. Nach schnellen Skizzen, die das Wesentliche des Gegenstandes erfassten, 
wurden seine Proportionen und die Binnenstruktur der Oberfläche in weiteren 
Zeichnungen untersucht. 

In einenn zweiten Schritt wurde die Silhouette des Gegenstandes auf eine große 
Pappe übertragen und als Fornn ausgeschnitten. 

Die früher erstellten Raumzeichnungen wurden in Ausschnitten auf die Pappformen 
übertragen. Durch die Kombination der gedrehten kontrastreichen Zeichnung 
mit dem unregelmäßig geschnittenen Malgrund entstanden überraschende 
Kompositionen. 



Gegenstandsstudie + Raumansicht = Pappobjekt 
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Farbanalyse + Kombination, Vorder- + Rückseite 

Die Studierenden bennalten drei Bögen Papier auf beiden Seiten in selbst 
angemischten Farben. Jede Seite wurde einfarbig so angestrichen, dass sie mit 
der Gegenseite ein komplementäres, ein warm-kaltes und ein frei gewähltes 
Farbkontrastpaar bildete. 

Im zweiten Schritt wurden durch orthogonale oder diagonale Einschnitte und Faltung 
Vorder- und Rückseite ineinander verschränkt. 

Dabei war es wesentlich, auf beiden Seiten ein ausgewogenes Verhältnis der zwei 
miteinander kombinierten Farben und eine spannende Komposition der Flächen zu 
erhalten. 

In einem dritten Arbeitsgang wurde aus einer gleichen Vorlage mittels Schneiden, 
Falten und Biegen ein dreidimensionales Farbobjekt geformt. 
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Zwei Gegenstände = eine Silhouette 

Zwei unterschiedliche Gegenstände wurden zeichnerisch in jeweils drei Ansichten 
untersucht. Daraufhin wurden die Silhouetten dieser zwei Objekte zeichnerisch so 
verzerrt, bis sie sich einer genneinsannen Silhouette unterordnen ließen, wobei die 
Gegenstände erkennbar bleiben sollten. Der Zeichenstil blieb linear an der Fornn 
orientiert. Ton und Oberflächenwerte nnussten in zeichnerische Strukturen übersetzt 
werden. 

Die einander angepasste Unnrisslinie wurde auf eine große Pappe übertragen und 
ausgeschnitten. Anschließend wurden die spiegelbildlich aufeinander bezogenen 
Gegenstandszeichnungen in einer reduzierten Farbpalette auf den Karton gennalt. 



Scherenschuh 
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